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 Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden, SBBZ, Förderbereich Lernen  

Unterrichtsbaustein 

Biblische Geschichten mit allen Sinnen erzählen und erleben –  

kreativ und anschaulich gestaltet 

Von: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

         (SBBZ, Förderbereich Lernen) 

 
Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter (LK 10,25.30-37)  
 

Der Grundlagentext dieser Unterrichtseinheit ist in Auszügen entnommen aus:  

Dieter Bauer, Claudio Ettl, Sr.M.Paulis Mels FSGM: „Bibel in leichter Sprache“, Evangelien der Sonn- 

und Festtage im Lesejahr C, Stuttgart: Verlag Katholisches Bibelwerk. 

 

 

Vorbereitungen: Mitte, Tisch 1 und Tisch 2  

 

Mitte vorbereiten:   

Material:  *Tücher (braun)  
   *Bücher (als Unterbau der Gebirgslandschaft)  
   *große Steine 
   *Bilder Bäume und Weg laminiert (M2) 
   *gelbes Tuch, Kerze. 
 

* Mit dem Material wird die Landschaft des Geschehens als Mitte gelegt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Tisch 1 vorbereiten:   

Material:  *Klanginstrumente mit Namensschild zu dem jeweiligen Instrument.  

       (Die hier vorgestellten Klanginstrumente sind zu erwerben beim RPA Verlag,  
                             Religionspädagogische Arbeitshilfen GmbH, Gaußstr. 8, 84030 Landshut,  
     Tel.: 0871/73237, Fax: 0871/73996, Mail: info@rpa-verlag.de) 
 
 
* Die Klanginstrumente werden mit Namensschildern auf Tisch 1 gelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

mailto:info@rpa-verlag.de
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Fotos: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
 

 
 
 
 

 

Zauberklang 

 

Wuhon Gong 

 

 

Morgen-, Mittag-, Abendklang 

 

Zimbel 

 

 

Klangschale 

 

Regenmacher 

 

Klangstäbe 

 

Triangel 
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Tisch 2 vorbereiten:   

Material:  *Gefühlskarten  

     (Idee aus: Unterrichtsideen: „Miteinander – Wir sind Kinder aus vielen Ländern“.  

          Copyright: Ernst Klett Grundschulverlag, GmbH, Leipzig 1995,  

            Arbeitsblatt Nr. 5) 

    → Weitere Ideen zur Erstellung von Gefühlskarten 

          … mit Boardmaker 

           … Kinder fotografieren (Idee aus Notizblock 64 . 2018, Umschlagseite) 

           … Bilder aus dem Religionspädagogischen Institut (IRP Freiburg) 

           … mit Erzählfiguren darstellen 

           … Kegel 

 

  * Die Gefühlskarten werden umgedreht auf Tisch 2 gelegt.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsschritte: Schritt 1 bis Schritt 8 
 

Schritt 1: Das Umfeld, die Landschaft des Geschehens im Gleichnis wahrnehmen. 

   → Die Schüler*innen sitzen im Kreis um die - von der Lehrkraft - vorbereitete Mitte.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  →  Die Schüler*innen betrachten die Mitte und erzählen, was sie erkennen können. 

 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Schritt 2:  Die Schüler*innen lernen den biblischen Text kennen.  

Material:  *Bibeltext in leichter Sprache „Das Gleichnis vom  

  barmherzigen Samariter“ (Lk 10,25.30-37) (M1) 

*Bilder laminiert (z.B. aus: IRP Unterrichtshilfen  

  für den RU an Grund- und Sonderschulen:  

  „Augen auf! Wer ist mein Nächster?“, Institut für  

  Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg, Habsburgerstr.  

  107, 79104 Freiburg;)1 

*Salbe und Pflaster 

 

→ Die Lehrkraft liest den Bibeltext „Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter“  

     (LK 10,25.30-37) (M1) vor und legt zu den einzelnen Textpassagen Bilder (M2)  

     und Gegenstände hinzu.  

 

Schritt 3:  Die Schüler*innen erforschen und entdecken die Klanginstrumente (Tisch 1). 

Material:  * Tisch 1  

 

  → Die Schüler*innen erhalten die Aufgabe, die verschiedenen Klanginstrumente zu  

        entdecken. Dabei sollen sie genau hinhören und werden eingeladen leise und  

        laute, weiche und harte Töne zum Klingen zu bringen.  

          Wichtig ist, auf die Wirkung der Klänge zu achten.  

        Diese Fragen können dabei hilfreich sein:  

         * Wie nehme ich den Klang wahr?  

        * Erlebe ich ihn angenehm?  

        * Stört mich der Klang? …. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1  Hinweis: Die IRP Unterrichtshilfen der Erzdiözese Freiburg können in den Religionspädagogischen  
                    Instituten der Diözese Rottenburg-Stuttgart entliehen werden. 
 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-

Bonlanden 
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Schritt 4:  Gefühle wahrnehmen (Tisch 2). 

Material:  * Tisch 2 

 

     → Die Schüler*innen decken die Gefühlskarten auf. 

   → Die Schüler*innen geben ihre Resonanzen zu den  

             einzelnen Gefühlskarten wieder. 

      Fragen wie diese können hilfreich sein:  

      * Kenne ich dieses Gefühl?  

      * Wann / in welcher Situation habe ich es erlebt? 

 

 

Schritt 5:  Gefühle über Klanginstrumente ausdrücken (Tisch 1 und 2). 

Material:  * Tisch 1 und 2 

 

   → Die Schüler*innen erhalten die Aufgabe, zu einer Gefühlskarte einen Klang zu  

         wählen, der ihrem Empfinden nach diesem Gefühl entspricht. 

         Aufgaben:  

              1. Wähle eine Gefühlskarte aus und gehe zum Klangtisch (Tisch 1).  

             2. Welches Klanginstrument passt zu Deiner Gefühlskarte? Probiere aus! 

   → Die Schüler*innen stellen ihr Gefühlskarte vor, indem sie das ausgewählte  

        Klanginstrument anklingen lassen, dann - „ohne Worte“ - die Karte offen zum  

        Instrument legen. 

         Schüler*innenbeispiele: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule 

Berkheim-Bonlanden 

 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 

 
Foto: Brigitte Bucher, Illertalschule 

Berkheim-Bonlanden 
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Schritt 6:  Die eigene Klanggeschichte „schreiben“. 

Material:  *Arbeitsblatt (M3): „Klanggeschichte: Der barmherzige Samariter“ 

   → Die Schüler*innen „schreiben“ in Partner- oder Gruppenarbeit ihre  

        Klanggeschichte, indem sie das Arbeitsblatt (M3) bearbeiten.  

 

Schritt 7: Die Arbeitsergebnisse der Klasse vorstellen.  

                   → Jede Arbeitsgruppe präsentiert die eigene Klanggeschichte. 

   → Nach jeder Vorstellung wird das Erlebte ausgewertet:  

      Fragen dazu können sein: 

      * Frage an die Akteure*innen: Wie ist es euch ergangen? 

              * Fragen an die Zuhörer*innen: Was hat euch gefallen? 

                                                                                   Was hättet ihr anders gemacht?  

 

Schritt 8:  Vertiefung:  

(Hinweis: Es empfiehlt sich, die Vertiefung in der nachfolgenden Stunde durchzuführen im Sinne 

einer Lernkontrolle!) 

Material: *(M4)  

   *Salbe, Mullbinde  

   * Obst, Brot, Saft oder Tee  

    * Wasser und Handtuch 

   * Fotoapparat 

→ Die Schüler*innen wiederholen den Kern der biblischen Erzählung. Sie lesen die   

     Passagen 7 bis 10 oder eine der Passagen 7 bis 10 (M4) und erleben sie körperlich  

     und spielerisch.  

→ Andere Schüler*innen fotografieren die Szenen.  
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Bilder 
 

 

1 

 

Einmal kam ein Gesetzes-Lehrer zu Jesus. 
Der Gesetzes-Lehrer wollte prüfen, ob 
Jesus die Gesetze kennt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

2 

 

Der Gesetzes-Lehrer fragte Jesus zum 
Prüfen: 
Was muss ich tun, damit sich Gott über 
mich freut? 
Da erzählte Jesus eine Geschichte: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3 
 

Es war einmal ein Mann. 
Der Mann musste von einer Stadt in die 
andere reisen. 
Das war ein langer Weg. 
Der Mann war ganz allein. 
Der Mann war zu Fuß. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

4 
 

Auf einmal kamen Räuber. 
Die Räuber machten einen Überfall auf 
den Mann. 
* Die Räuber schlugen den Mann halb  
   tot. 
* Und klauten das Geld. 
* Und rannten schnell weg. 
Der Mann lag schwer verletzt auf der 
Straße. 
 

 

 
Text: Evangelium in leichter Sprache 

Fotos: Brigitte Bucher, Illertalschule, Berkheim-Bonlanden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 1 
„Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter“  

  (LK 10,25.30-37) 
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Bilder 
 

 
 

5 

 

Nach einiger Zeit kam ein Gesetzes-Lehrer 
vorbei. 
Der Gesetzes-Lehrer sah den schwer 
verletzten Mann. 
Aber der Gesetzes-Lehrer ging einfach 
weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

6 
 

Nach einiger Zeit kam ein anderer 
Gesetzes-Lehrer vorbei. 
Der andere Gesetzes-Lehrer sah den 
schwer verletzten Mann auch. 
Der andere Gesetzes-Lehrer ging auch 
einfach weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

7 
 

Dann kam ein Ausländer vorbei. 
Der Mann kam aus Samaria. 
Darum hieß der Mann Samariter. 
Der Samariter sah den schwer verletzten 
Mann auf der Straße liegen. 
Der Samariter hatte Mitleid. 
* Der Samariter stieg schnell vom Pferd  
    herunter. 
* Und nahm sein Verbands-Zeug. 
* Und verband alle Wunden. 
 

                                  
 

 
Text: Evangelium in leichter Sprache 

Fotos: Brigitte Bucher, Illertalschule, Berkheim-Bonlanden 
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Bilder 
 

 
 
 
 
 
 
 

8 

 

Dann legte der Samariter den schwer 
verletzten Mann auf das Pferd. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9 
 

Der Samariter brachte den schwer 
verletzten Mann in ein Gast-Haus. 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

10 
 

Der Samariter sagte zu dem Besitzer von 
dem Gast-Haus: 
Du sollst diesen schwer verletzten Mann 
gut pflegen. 
Ich gebe dir Geld für Medikamente. 
Und für Verbands-Zeug. 
Ich muss erst weiterreisen. 
Aber ich komme auf dem Rückweg wieder 
vorbei. 
Dann kann ich dir noch mehr Geld geben. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

11 

 

Die Geschichte war zu Ende. 
Jesus fragte den Gesetzes-Lehrer: 
Wer hat Liebe zu dem schwer verletzten 
Mann gezeigt? 
Der Gesetzes-Lehrer sagte: 
Der Ausländer aus Samaria. 
Weil der Ausländer dem schwer verletzten 
Mann geholfen hat. 
Obwohl er ein Ausländer war. 
Jesus sagte: 
Das hast du richtig gesagt. 
Jetzt weißt du Bescheid, wie das geht: 
Alle Menschen liebhaben. 
Du sollst es genauso machen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Text: Evangelium in leichter Sprache 

Fotos: Brigitte Bucher, Illertalschule, Berkheim-Bonlanden 
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M 2 Bildvorlagen zur Gestaltung der Landschaft des Geschehens  

 

 

Baum 1, groß (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Baum 2, groß (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Bäume 3 und 4, klein (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Wegabschnitt 1 (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Wegabschnitt 2 (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Gasthaus (aus Tonpapier, laminiert, Zeichnungen und Klebe- und Schneidearbeit)  

Brigitte Bucher, Illertalschule Berkheim-Bonlanden 
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Klänge 
 

 

1 

 

Einmal kam ein Gesetzes-Lehrer zu Jesus. 
Der Gesetzes-Lehrer wollte prüfen, ob 
Jesus die Gesetze kennt. 
 

 
 
 

 

2 

 

Der Gesetzes-Lehrer fragte Jesus zum 
Prüfen: 
Was muss ich tun, damit sich Gott über 
mich freut? 
Da erzählte Jesus eine Geschichte: 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

3 
 

Es war einmal ein Mann. 
Der Mann musste von einer Stadt in die 
andere reisen. 
Das war ein langer Weg. 
Der Mann war ganz allein. 
Der Mann war zu Fuß. 
 

 

 
 
 
 
 

 

5 
 

Auf einmal kamen Räuber. 
Die Räuber machten einen Überfall auf 
den Mann. 
* Die Räuber schlugen den Mann halb  
   tot. 
* Und klauten das Geld. 
* Und rannten schnell weg. 
Der Mann lag schwer verletzt auf der 
Straße. 
 

 
 

 
 

6 

 

Nach einiger Zeit kam ein Gesetzes-Lehrer 
vorbei. 
Der Gesetzes-Lehrer sah den schwer 
verletzten Mann. 
Aber der Gesetzes-Lehrer ging einfach 
weiter. 
 

 

 

7 
 

Nach einiger Zeit kam ein anderer 
Gesetzes-Lehrer vorbei. 
Der andere Gesetzes-Lehrer sah den 
schwer verletzten Mann auch. 
Der andere Gesetzes-Lehrer ging auch 
einfach weiter. 
 

 

 
 
 
 
 
 

M 3 

 

Aufgaben:  

1. Welche Textzeilen findet Ihr wichtig? 

2. Wählt Klänge dazu aus und schreibt sie in die rechte Spalte!  

3. Übt diese Geschichte mit den Klängen und tragt sie dann der Lerngruppe vor.  

Klanggeschichte: Der barmherzige Samariter 
Text: Evangelium in leichter Sprache 
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8 
 

Dann kam ein Ausländer vorbei. 
Der Mann kam aus Samaria. 
Darum hieß der Mann Samariter. 
Der Samariter sah den schwer verletzten 
Mann auf der Straße liegen. 
Der Samariter hatte Mitleid. 
* Der Samariter stieg schnell vom Esel  
   herunter. 
* Und nahm sein Verbands-Zeug. 
* Und verband alle Wunden. 
 

                               
 

 

9 
 

Dann legte der Samariter den schwer 
verletzten Mann auf den Esel. 
 

 

 
 
 

 

10 
 

Der Samariter brachte den schwer 
verletzten Mann in ein Gast-Haus. 
 

 

 
 

 

11 
 

Der Samariter sagte zu dem Besitzer von 
dem Gast-Haus: 
Du sollst diesen schwer verletzten Mann 
gut pflegen. 
Ich gebe dir Geld für Medikamente. 
Und für Verbands-Zeug. 
Ich muss erst weiter reisen. 
Aber ich komme auf dem Rückweg wieder 
vorbei. 
Dann kann ich dir noch mehr Geld geben. 
 

 

 

 

12 

 

Die Geschichte war zu Ende. 
Jesus fragte den Gesetzes-Lehrer: 
Wer hat Liebe zu dem schwer verletzten 
Mann gezeigt? 
Der Gesetzes-Lehrer sagte: 
Der Ausländer aus Samaria. 
Weil der Ausländer dem schwer verletzten 
Mann geholfen hat. 
Obwohl er ein Ausländer war. 
Jesus sagte: 
Das hast du richtig gesagt. 
Jetzt weißt du Bescheid, wie das geht: 
Alle Menschen lieb haben. 
Du sollst es genauso machen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Text: Evangelium in leichter Sprache 
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Möglichkeiten des 
körperlichen Erlebens 

 

 

7 
 

Dann kam ein Ausländer vorbei. 
Der Mann kam aus Samaria. 
Darum hieß der Mann Samariter. 
Der Samariter sah den schwer verletzten 
Mann auf der Straße liegen. 
Der Samariter hatte Mitleid. 
* Der Samariter stieg schnell vom Pferd  
    herunter. 
* Und nahm sein Verbands-Zeug. 
* Und verband alle Wunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Creme und Verbandszeug (z.B. und / 
oder Mullbinde, Pflaster) 
Z.B. Arm einsalben und verbinden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8 
 

Dann legte der Samariter den schwer 
verletzten Mann auf das Pferd. 
 

 

 
Text: Evangelium in leichter Sprache 

Fotos: Brigitte Bucher, Illertlaschule Berkheim-Bonlanden 

 
 

M 4 Vertiefung: „Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter“ 
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Sätze aus der Erzählung 

 

 

Möglichkeiten des 
körperlichen Erlebens 

 

 

9 
 

Der Samariter brachte den schwer 
verletzten Mann in ein Gast-Haus. 
 

 

 

10 
 

Der Samariter sagte zu dem Besitzer von 
dem Gast-Haus: 
Du sollst diesen schwer verletzten Mann 
gut pflegen. 
Ich gebe dir Geld für Medikamente. 
Und für Verbands-Zeug. 
Ich muss erst weiter reisen. 
Aber ich komme auf dem Rückweg wieder 
vorbei. 
Dann kann ich dir noch mehr Geld geben. 
 

 

Gut pflegen:  
* Getränk und Nahrung zur Stärkung  
   (z.B. Obst essen, Brot essen und  
    Saft oder Tee trinken) 
* Waschen, sich erfrischen 
   (z.B. Hände oder Gesicht  
   waschen, Füße in kaltes Wasser  
   eintauchen) 

 

 

Text: Evangelium in leichter Sprache 

 

 


